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Dienstag , 2S . November .

Vorausbezahlung : vierteljährlich8 M. SO Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng, Lrtefträtzer ^dü- « ein>« ei>Ml . S R. SS Pf.

Expedition : Karl -Friedrichs -Straß » Nr . 14 , » oselbst auch die » nzeigm in Empfang genommen werde«.

EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 18 Pfennige, « riefe und Gelder frei.
» 8 »U.

Telegramme .
ff « sm , 23 . Nov . ES gilt nahezu für feststehend , daß

in dem neuen Labinei Cairoli da - Präsidium und das

Aeußere , DepretiS das Innere , Billa die Justiz , Bacarini

die öffentlichen Arbeiten und Maglini die Finanzen über ,

nehmen werden . Die Verhandlungen wegen der übrigen

Portefeuilles dürsten heute zum Ziele führen .

-j- Madrid , 22 . Nov . Der Kongreß hat die vorgrfchlogene

freie Einfuhr von ausländischen Cerealien in Spanien ab »

gelehnt .
ff Loudou . 22 . Nov . Das „Reuter ' sche Bureau " meldet

aus Konstantinvpel : Montenegro besteht auf der Uebergabe

von Gujsinje . Wie es heißt , hat Rußland der Pforte ge»

rathrn , anstatt Gujstnje 'S einen Theil des Limdistriktes an

Montenegro abzutretrn . — Der Finanzminister , der Kontra »

lrur der Zölle und der Rechnungsführer der allgemeinen al¬

ten türkischen Schuld traten mit mehreren Bankhäusern Ga -

lata ' s über die Details eines FinanzarrangemcntS zn Be¬

sprechungen zusammen .
-f- Loudou , 22 . Nov . Das „ Reuter ' sche Bureau " meldet

aus Aden vom 22 . d. : In Folge der drohenden Haltung

Abessiniens gegenüber Egypten wurde das englische Kanonen¬

boot „ Seagull " nach Maffanah geschickt zum Schuse des dor¬

tigen EigenlhumS englischer Staatsangehöriger .

f - Loudou , 23 . Nov . Das „ Reuter ' sche Bureau » meldet

aus Capetown vom 4 . d, : General Wolsclry beschloß , Seko -

kvwi anzugreisen . Die Lage in Transvaal hat sich weniger

bedrohlich gestaltet . — Die Uniform des Prinzen Louis

Napoleon ist wieder aufgefunden worden .

ff Konßantiuopel , 23 . Nov . Alrko Pascha kehrt nach der

Audienz beim Sultan morgen nach Philippopel zurück . —

Die griechische Konferenz hat sich für die nächste Woche ver -

tagt . — In Baker Pafcha
'S Begleitung befindet sich kein

Engländer .

ff Kairo , 22 . Nov . Amtliche Depeschen aus Kartum mel -

den : Oberst Görden verließ den König von Abyssinien ,

ohne eine definitive Vereinbarung über die Beziehungen zwi¬

schen Abyssinien und Egypten zu Stande gebracht zu haben .

Oberst Gonon wurde indeß bei seiner Ankunft in Halai

durch rin Schreiben des Königs Johannes zu demselben zu -

rückgrrufcn .

Deutschland -
Karlsruhe , 24 . Nov . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 57 von heute

enthält :
Verordnung der Großherzogl . Ministerien

des Handels und des Innern : Den Verkehr mit

explosiven Stoffen betreffend .

Berits , 22 . Nov . Der BundeSrath wird im Dezember
und Januar eine ganz besondere Thäligkeit zu entfalten

haben , da es in der Absicht liegt , den Reichstag möglichst

früh , d . h . in den ersten Tagen des Februar , zu berufen .

Man hält dabei an dem Plane fest , die Reichstags - Session

möglichst bis Ostern sich abwickeln zu lassen , obschon das

Osterfest im künftigen Jahre bereits auf den 28 . März fällt .
Da die Fassung der amtlichen Bekanntmachung von Schel -

is . Aornanhast.
Erzählung vou Otto Girudt .

(Fortsetzung au » dem Hanptblalt Nr . 877 )

Die Billigung , die ihm der Senator za Theil werden ließ , gefiel

dem Baron nicht im Mindesten , er dachte bei sich : „ Dieser Bing » ist

ein rechtschaffiner Stock I" Doch durste er seinen Unmuth nicht zeigen .

Jrwgakd nahm ihm die Erwiderung ab , wie er '» wünschte , indem sie

an ihn selbst die Frage that :

„Haben Sie wir nicht gestanden , der Geschmack Ihre » Hof » in

Kunftlochea sei oft wunderlich und nur mit Aufopferung der höheren

ästhetischen Intereffeu zo befriedigen ? Hier bei uu » wären Sie uu -

berngt » ad unbeschränkt in Ihren Anordnungen ."

Wetterspitz benützte sogleich seinen Vorthril : „Freiheit de» Wirken »

ist allerdiag « da» Höchste, wä » der Mensch erreichen kann , und eigent -

lich wüßte man dieser Freiheit zuliebe alle » Andere au » den Augen

fitzen ."

„Nun also !" rief Irmgard .

Jo dem Moment ifsaete «in Diener die Flügel der Seitenthür ,

im Nebenzimmer stand da» Dejeuner servirt . Bmgo deutete hiuein :

„Du wirst vorlieb nehmen müssen , Schwägerin ! Lili hat mir deine

Besehle überbrach » , wir definden un » indeß aus dem Lande . " Und

rasch zu dem Diener gewendet , winkte er : „Ich lasse Herrn Stein¬

thal bitten , er »st oben im Bildersaal . "

Weuerspitz staub choquirt : „ Stermhal ? "

„ Ihr Landsmann , Andrea » Steinthal, " versetzte Bingo leichthin .

„ S »e kennen den jungen Künstler , behauptet er wenigsten » , Herr

Boronl Ist
'» gesäll ' g ? "

Aber WUterspitz trat einen Schritt zurück : „Ah , Herr Senator , da»

hätten Sie wir gleich sagen sollen , daß Sie ihn al » künftigen

Direktor in '» Auge gefaßt l"

„Wir ? " rief Irmgard perplex .

ling ' s Ernennung zum Staatssekretär Zweifel wegen seines
Verbleibens im preußischen Staatsdienste aufkommen lassen
konnte , so wird h -ate im Justizblatt amtlich gemeldet , daß

Schesiing in Folge jener Ernennung auS dem preußischen
Jvstizdienst geschieden ist .

ft Straßburg , 23 . Nov . Zur Ergänzung meines letzten
Berichts über den Ausfall der Wahlen der Abgeordneten
zum Landesausschuß muß ich jene in einigen lothringischen
Kreisen nachtragen . In Saargemünd ist der Reichstags -

Abgeordnete Jaunez , in Forbach Fabrikant Masstng von

Püttlingen , in Diedenhofen Gutsbesitzer Ncnnig . in Chateau -

SalinS Eigentümer Gcody von Bessingen und in Bolchen

Gutsbesitzer Salmon von Freisoorf gewählt worden . Die

sämmtlichen lothringischen Abgeordneten gehören nach ihrer
politischen Richtung zur Protestpartei . Von den im ganzen
Lande Gewählten — 23 an der Zahl — sind 12 ausge¬
sprochenermaßen Nutonomisten ; die 11 übrigen , wenn auch
der Hauptgruppe nach Protestler , sind doch zum größeren
Theile gemäßigter Richtung . Die äußerste Linke nimmt ohne

Zweifel Pfarrer Wintercr von Mülhausen ein ; wie weit

sein politischer Einfluß auf di; Gesinnungsgenossen reichen
wird , ist noch nicht abzusrhen . Jedenfalls wird er als

„ streitbarer Mann " der Regierung genügende Opposition be-
reiten .

Durch Verordnung des Statthalters ist den Zeitungen
„Germania " , „Frankfurter Zeitung " , „Deutsches Vaterland "

und „ Deutsche Reichszeitung » der Eintritt in das Reichs -
land wieder gestattet worden . Bekanntlich hatte der Ober -

Präsident v . Möller diesen Zeitungen vor Jahren den Post¬
debit entzogen , eine Maßregel , welche auch in deutschen
Kreisen wegen ihres zweifelhaften WertheS nicht als eine

glückliche angesehen worden ist und die hier nur aus Grund
der noch bestehenden französischen Preßgesetzgebung möglich
gewesen ist.

Morgen treten in den drei Bezirkshauptstädten die Bezirkstage
zusammen . Der hiesige wird sich namentlich auch mit der
Wahl von sechs Mitgliedern — aus seinem Schooße — zum
Landesausschufse zu befassen haben ; da derselbe keinen Pro¬
testler in seiner Mitte zählt , so wird durch diese Neuwahlen
nur das regierungsfreundliche Element im Ausschüsse ver¬

mehrt werden .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 21 . Nov . Die Wchrgesetz -Frage beherrscht die

innere Situation vollständig . Schien es vor einiger Zeit
noch möglich , einen Mittelweg zu finden , der , das Wesen
der Regierungsvorlage unangetastet lassend , den Bedenken
der Gegner Rechnung trage , so ist das heute nicht mehr der

Fall . Von irgend welchem Kompromiß ist keine Rede mehr ,
die Regierung ist entschlossen, nicht A kapituliren , sondern
Alles an Alles zu setzen , weil jeder Stein , der aus dem
Bau der Heecesorganisation heraus gebrochen würde , den
Bau selbst niederlcgen müßte . Sie wird deßhalb alle bisher
aufgetauchten Gegenanträge perhorresziren , sowohl den An¬

trag , bei Allfrech ! Haltung des Kriegsstandes den FriedenS -

Präsenzstand zu vermindern , als den Antrag , den Kriegs «
und Fricdensstand unangetastet zu lassen , aber nur für die
Dauer eines einzigen Jahres , als endlich den Antrag , Er¬

sparungen durch die Aufstellung einer 1 - , 2 - und 3jährigen
Dienstzrit je nach dem Bildungsgrad der Mannschaft zu

Soll Rahe fragte Biago : „Ich ihn ? Wie kommen Sie darauf ,
Herr Baron ? "

„Ol Da er sich bei Ihnen befindet ? "

„Um ein Original von del Sarto zu sehen , in - effen glücklichem

Lefitz ich bin " , belehrte der Vorige .
Mir einem lauernden Blick lächelte Wetterspitz gezwungen : „Wirklich

nnr deßhalb ? "

„Ihr Zweifel , Herr Baron — "

, O . ich bin überzeugt , Herr Senator ! Aber ich muß gestehen , ich
lerne den jungen Mann heute von einer ganz neuen Seit « kennen .

Trau '
, schau'

, wem !" ,
„Wie weinen Sie da» ? ' begehrte Lili 'S Vater Erklärung , während

da » Mädchen die Fa . be wechselte.

„Er will Sie Lurch sein bestechende», gewandte » Wesen für sich ge¬
winnen , mein verehrter Herr Senator , bevor er mit seinem Anliegen

heranSgeht . Un » er hat klug berechnet , daß Sie in Ihrer Billeggiatnr
keine Zeitung lesen . "

„Doch , doch , Herr Baron , unser Haoptorgaa — '

„ Sie haben die heurige Nummer gelesen ? "

„ Aa » aahw »« eise noch nicht !"

„Ah , der junge Mann hat Glück !" Und Wetterspitz machte eine

rasche Bewegung , denn Der , von dem die Rede war , erschien in der

Thür . Der Baron eilte ihm , al » wäre er hoch erfreut , ein paar
Schritte entgegen : „ Steh ' da , steh' da , mein werther Herr Steinthol !

Ich höre soeben vou Ihnen and — "

„Vergeben Sir , Herr Baron, " hemmte ihn der junge Mann , sich

Verbeugend , , e» ist wir kein Vergnügen . Ihnen hier zn begegnen ;
denn ich maß e» nun al » feststehend anoehmen , daß unserer Akademie

ein Verlust droht , den Sie selbst ohne Zweifel al » unersetzlich erkennen .
Sie wollen un » verlassen ? "

„Wer sagt da» ? " spielte Wetterspitz den Verwunderten .

Strinthal sah L-li an : „ Mein gnädige » Fränlein , haben wir es

verwirklichen . . . Ueber die Chancen der Vorlage ist noch
immer nichts Sicheres zu sagen : die Majorität wird sie
haben , aber die Zweidrittel - Majorität , deren sie bedarf , schwer¬
lich . Die Regierung braucht indeß , auch wenn sie im Ab¬

geordnetenhaus « unterliegt , noch nicht die Flinte iu ' s Korn

zu werfen , denn nach dem Abgeordnetcnhause hat noch das

Herrenhaus zu sprechen .

^ Wie » , 22 . Nov . Die Verhandlungen in Berlin
haben , namentlich seitdem den österreichisch.preußischen Bevoll¬

mächtigten auch ein sächsischer und bayrischer zagesellt wor¬
den , einen Verlauf genommen , welcher es bereits höchst
wahrscheinlich machte , daß , trotzdem bisher nicht allein
von einem Tarifvertrag keine Rede war , sondern derselbe
als nahezu ausgeschlossen erschien , dennoch abermals ein

förmlicher österreichisch - deutscher Tarifvertrag zu Stande
kommt .

Es ist richtig , was kürzlich englische Blätter gemeldet ,
daß die rumänische Regierung das Ersuchen nach Wien ge¬
richtet , nach Erledigung der Judenfrage die Vermittelung
Oesterreichs dahin ewtreten lasten zu wollen , daß jetzt auch
von Seiten Frankreichs , Englands und Italiens die bisher
vorenthaltene formelle Anerkennung der Unabhängigkeit Ru¬
mäniens erfolge ; es ist aber nicht richtig , daß Oesterreich
diesem Ersuchen bereits tatsächlich Folge gegeben habe und

demgemäß Seitens der genannten Mächte die Anerkennung
gar schon ausgesprochen worden sei . Wohl hat Oesterreich
sich geneigt erklärt , in der gewünschten Richtung vermittelnd

einzuschreiten , es hat aber gleichzeitig , um den Erfolg seiner
Vermittelung zu sichern , in Bukarest noch einige thatsächliche
Mittheilungen erbeten , und diese Mittheilungen werden noch
erwartet . Erst wenn sie eingetroffen find , werden die be¬

treffenden Schritte in Paris , London und Rom gethan
werden .

Wien , 23 . Nov . Dem Berliner „Deutschen MsntagS -
blatt " wird von hier gemeldet : Verläßlichen Nachrichten
aus St . Petersburg zufolge steht die Ernennung des dort
eben eingelangtcn Hrn . Walujeff zum Leiter der auswär¬
tigen Angelegenheiten unmittelbar bevor .

Belgien .
ff Brüssel , 22 . Nov . Die „Jndependance belge " will wis¬

sen, in Folge der fortgesetzten Behauptungen der ultramon¬
tanen Presse , daß Instruktionen des Papstes an die Bischöfe
vorhanden seien , welche zu den Mittheilnngen der diploma¬
tischen Korrespondenz in vollständigem Gegensatz ständen , be-
abfichtige das Ministerium neue Erklärungen von der römi¬
schen Kurie zu verlangen .

Frankreich.
Paris , 22 . Nov . Die Kaiserin Eugenik hatte zwar

selbst verbreiten lassen , daß sie Paris schon gestern früh wie¬
der verlassen hätte ; in Wahrheit hat sie aber , wie die bona -
partistischen Blätter nicht länger verhehlen , noch den ganzen
gestrigen Tag in der französischen Hauptstadt verbracht . Sie
war , wie schon gemeldet , im Hotel des Herzogs von Mouchy ,
33 Boulevard CourcelleS , abgtstiegrn , dessen Eigenthümer
und feine Gemahlin selbst erst am andern Morgen von Ihrem
Schlosse bei Beauvais herbeieilten . Obgleich für das Gros
ihrer Anhänger nicht sichtbar , empfing die Kaiserin im Laus
des gestrigen Tage - doch die Besuche des Prinzen Napoleon

nicht gestern gleichzeitig gehört , al» die Frau Senatorin Sie büm

Professor Ions » aussuchte ? "

Jetzt war W - tter spitz in Wirklichkeit «erwandert ; daß seine Freundin
nnd Skeinthal ßch schon gesehen , halte er nicht geahnt . Ec machte
Miene , zu sprechen , doch Bing » war schneller al» er :

„ Herr Steinthol , meine Schwägerin hat zn srüh trinwphirt , der

Herr Baron ist keine- weg» entschlossen — "

„Da » frevt wich !" fiel der Maler lebhaft «in . „Ich würde sonst
auch Alle », wa » in weinen Kräften stände, ausdieten , daß sie unserer
Akademie erhalten blieben , Herr Voran I"

Dieser lächelte ironisch : „Die Verehrung vor meiner Person , die
Sie da autsprechen , mein lieber Herr Eietvidal , hätte nur Werth ,
wenn Sie mich nicht von hie : fernzuhalten wünschten , um trotz Ihrer
Jagend selbst da» Direktorat au der Kunstschule zn erlangen . "

Non war das Staunen an Steiachal : „Ich ? " Und «er Nolle , die

er durchzuführen gedacht ließ sich nicht länger treu » leiben .

Wetterspitz behielt den spöttischen Zog >m G -stcht : „Deßholb rüh¬
men Sie meine Unentbehrlichkeit für unsere Akademie. "

„ Ich ? " erneute der Ander « seine Frage . „ Ich trachte nach dem
Direktorat ? "

Der Baron zackte leicht die Achseln : „ O Sie find wohl gan , un¬
bekannt mit dem, wa » heute üb -r Sie in den Lokalblättern ste » l ? "

Jener setzte den Finger uns die Brav : . U ber wich ? "

„ Lili , ich bitte , hole u »S die Zeitung I" sag,« Bing » Lautlos , a - er

so rasch ste vermochte , folgte da« Mä che» Drr Bar « ,, stieß u , rer -

degen eia kurze » Lachen au « , da» halb mitleidig , halb geringschätzig
klang :

„ Junger Ma >>u , mich wollen Sie doch nicht dnpiren ?"

Strinthal schüttelte de» Kopi : „Ich diu begierig , « , » hier o -, een

Tag kommen soll ."

„ O , ofi winkle ihm Wetterspitz Schweigen .
(Forts,tznag folgt .)



und der Königin Jsabilla von Spanien . Da der Prinz ,
nachdem er ihr zu dem schmerzlichen Verlust , der sie be. !
troffen , sein innigstes Beileid bezeugt , sein Bedaurrn aus . !
sprach , nicht Zeit gehabt zu haben , seine beiden Söhne aus !
der Pension herbeizuholen , erwiderte die Kaiserin : „ Wenn !
ich über Frankreich zurückkehre , werde ich mich freuen , Ihre ,
Söhne zu sehen ." Dir Unterredung mit dem Prinzen Js -
rüme hatte , wie der „ GauloiS " berichtet , die Kaiserin so
aufgeregt , daß sie vor dem Bilde ihres geliebten Sohnes im
Gebet versunken war , als die Prinzessin Mathilde sich bei
ihr melden ließ , daher dieselbe sich zurückzog , ohne ihre Base
gesehen zu haben . DeS Nachmittags gegen 5 Uhr fuhr die
Königin Jsabella in Begleitung des Marquis und der
Marquise von Altovilla vor und wurde von dem Herzog v.
Mouchy bei der Kaiserin eingeführt , mit welcher sie zwanzig !
Minuten im Gespräch verweilte . DeS Abends um 7 Uhr j
begab sich die Kaiserin in Begleitung des Herzogs und der !
Herzogin von Mouchy , des Vicomte v. Turenne , des Hrn .
v . Losss -Brissac und des Fräulein v. Larminat nach dem
Orleans - Bahnhof und bestieg einen Salonwagen , in welchem
sie in Gesellschaft der beiden letztgenannten Personen die
Reise nach Madrid fortsetzte . !

Dir „Agentur HavaS " war doch recht unterrichtet : Der ^
Gerant des „ GauloiS "

, Hr . Ducatez , und sein Mitarbeiter , !
Hr . Ivan de Woestine , welch Letzterer über das Bankett von !
EhaüanS berichtet hatte , haben eine Vorladung an den Un - ^
tersuchungSrichter erhalten . — Der Abg . Clömenceau er . ^
klärt in einem an den „ Mot d'Ordre " gerichteten Tele¬
gramm , daß er nie die Absicht gehabt hätte , das Ministe ,
rium über seine auswärtige Politik zu interpelliren . — Wie
die radikalen Blätter anzeigen , haben zwei in Paris woh . !
« ende Italiener , Namens Cafiero und Malatesta , gestern
dir polizeiliche Weisung erhalten , Frankreich binnen 24 Sinn ,
den zu verlassen . Diese Weisung trug die Unterschrift des !
Unterstaatssekretärs im Ministerium des Innern , Hrn .
Martin Feuillse , hat also jedenfalls einen politischen Cha -
rakter . Die Herren Cafiero und Malatesta konnten aus der
Polizeipräfektur , wie der „ Mot d'Ordre " erklärt , den Grund
ihrer Ausweisung nicht erfahren und nur für ihre Abreise
einen fünftägigen Aufschub erwirken . Der Senatspräsident
Märtel ist vor einigen Tagen an der Brustfell - Entzündung
erkrankt . DaS Uebel nimmt seinen normalen Lauf . — Hr .
Debrousse , der frühere Eigrnthümer der „Presse " , von wel «
chem Hr . Philippart dieses Blatt vor einigen Monaten er .
standen hatte , hat den Letzteren jetzt vor dem Pariser Civil -
gericht wegen Sicherstellung für den Kaufpreis , der in Höhe
von nur 35,000 Frank am 31 . Dezember d . I . gezahlt
werden sollte , belangt . Hr . Philippart war natürlich nicht
erschienen und wurde verurtheilt , besagte 35,OM Fr . binnen
drei Tagen zu erlegen , widrigenfalls das ganze Geschäft
für rückgängig erklärt würde . „La Presse " kehrt also ohne
Zweifel übermorgen in das Eigenthum des Hrn . Debrousse
zurück .

</ > Paris , 23 . Nov . Hr . John Lemsinne schreibt im
„ Journal des DebatS " :

Die liberale Partei von Belgien ist feit dem Juni 1878 am
Ruder und hat fich nothwevdiger Weise erinnert , daß sie in früherer
Zeit wiederhalt für di « Abschaffung der Gesandtschaft bei der rümischen
Kurie gestimmt hatte . Hieran » entsprang die jüngste Debatte . Die
belgische Regierung behält ihr « Gesandtschaft bei und man kann e»
nur gulheißen , wenn sie in der Farm Alle » aasbietet ; aber man muß
zugebev , daß diese diplomatische Vertretang gänzlich überflüssig ist.
Der Papst wag noch sehr zur Vorsicht mahnen ; die Bischöfe schenken
ihm kein Gehör und setzen den Krieg fort . Man fragt sich also schließ«
lich , ab diese Ohnmacht de» Oberhauptes der Kirche eine scheinbare
«der wirkliche , eine freiwillige oder unfreiwillige ist. Wenn der Papst
die Bischöfe nur »er Form halber detavoairt , ist er ihr Mitschuldiger ,
und wenn kein« Verwarnungen ernst nnd aufrichtig gemeint find , ist
sein Ansehen wiederum nnr ein ganz nominelle » . Im Grunde kann
er , wie wir schon gesagt haben , die Doktrin der Bischöfe nicht ver «

läugnen , sondern ihnen nur , rathen einen besseren Augenblick und eine
bessere Gelegenheit abzuwalten . Der Redner der katholischen Partei ,
Hr . Molo » , sagte mit vollem Rechte , daß in allen wesentlichen Pauk¬

ten zwischen de» Bischöfen , den belgischen Katholiken und dem Papst -
thnm vollkommene Uebereivstiwmnng herrsche . In Wahrheit handelt
«» fich, wir Hr . Frtzre - Orban treffend nachgewiesen hat , nicht einmal

Fas UrandimglüL in Hamburg -
Am 20 . d. Nachmittag » war der Prlzwaaren -HLudlrr Aagner in

seinem im Parterre Wexstraße Nr . 21 belegenea Laden beschäftigt ,
über einer Peirvleuwlampe in einem für diesen Zweck konstrairten
Apparat durch Erhitzen Pelzwerk von Ungeziefer zu befreien , wobei
ein Feuer entstand , welche» er zu löschen stch vergeblich bemühte . Er
rffuele schließlich die Thür und lies hinan ». Der Ligenthümer de»
betreffenden Hause », Detmering , eilte herbei und schloß die GaSvhr
ab , aber leider zu spät . Die Flammen griffen so schnell um fich, daß
die Saivhr expladirte . Die Dienstmädchen in den Küchen de » Hause »,
namentlich bi» zur dritten Etage hinauf , bemerkten zuerst die Flammen
und erhoben «in laute » Geschrei . Aus diese» Geschrei eilten die be-
treffenden Herrschaften , die nur einen leichten Rock wahrgenommen ,
ul» sei irgend etwa » durch einen Drvck gesprengt worden (eia Knall
war nicht zu vernehmen gewesen ), au » den Etagen heran » und sahen
za ihrem Schrecken bereit » da » Treppenhaus bi» zur zweiten Etage
hin in Flammen stehen . In der ersten Etage wohnte eine Fron
Wittwe v. Sonn , deren Sohn und Tochter nnd da» Dienstmädchen
derselben . Rettung für fie schien unmöglich ; sie sprangen taher an »
dem Fenster auf die Straße , wodurch Matter und Sohn anscheinend
schwere innere Verletzungen erlitten ; Beide wurden in di » nebenan
belegrne Hotel Hirsche ! gebracht . Da » Dienstmädchen hat beide Beine
gebrachen . Die in der zweiten Etage wohnende Frau M . Mathiasoa
nnd deren augenblicklich am Typhu » schwer krank barniederliegeuder
Sohn wurden au » dem Fenster der nach dem Ebräergang liegenden
Etage turch Mannschaften der Feuerwehr gerettet . In derselben
Etage wohnte der Kaufmann Behren », der bei Aasbruch de» Feuer »
nicht zu Hanse war ; seine drei Töchter , im Mer von 15 , 16 und
17 Jahre «, find verbrannt ; eben so wie die 13jährige Tochter de »
an der Ecke von Großneumorkt und Wexstraße wohnenden Weiuhäud -
ler » Eduard Buhde , « rlch, kaum 10 Minuten vor An »brnch de»

um Leu Religieu »unterricht , sondern um die kirchliche Aussicht über
die Wahl der Schullehrer und der Lehrbücher , als » um den gänzlichen
Besitz der Schulen . Die Kirche läßt einen konfessionslosen , nenlralen
Unterricht nicht zu . Sie kann von ihrem Standpunkte Recht haben ;
wir untersachen hier nicht die Frage der Doktrin ; aber die Doktrin
geht den Staot und die Gemeinde nicht » an , welche Lesen und
Schreiben lehren , ohne fich um die Religionen zn kümmern , wie
da» Stande »awt die ehelichen Berbindnngen einirSgt und bann
Jedem überläßt , in die Kirche , de» protestantischen Tempel oder
die Synagoge zu gehen . Diese » Prinzip der SonfesfionSlofigkeit d<»
Gesetze» will die Kirche nicht zulofsen und man kann vernünftiger
Weise auch von ihrem Oberhanpte nicht verlangen , daß er r» aner¬
kenne . Urberall , wo die Kirche Über den weltlichen Arm verfügt , wird
fie nothwrndig ihre geistliche Gewalt aufdrängen . Der heutige Papst ,
gemäßigter al » der gestrige , kann ungeschickte Ausschreitungen tadeln
Me » in Allem findet er aber an der Doktrin nicht » au - zusetzen -
Die weltliche Gesellschaft muß fich also dies« unvermeidliche Scheidung
gefallen lassen und ihrerseit » handeln . Au » dem Bericht de» Hrn .
Herold über die Schalen haben wir ersehen , welche Resultate bei un¬
schön erzielt worden stad . Da » ist der richtige Weg : man muß be¬
jahen und handeln , statt nur immer zn verneinen und ««»zoschließcn .
Die zwanzig Millionen , welche « ach dem Vorschläge de» Fiaaazmini «
ster» für die Verbesserung der Lyceen au - gegeben werden sollen , wer¬
ben bester wirken al » alle Verbote . So hat jetzt auch in Belgien tie
Kirche ihre ganze Streitwacht entfaltet , die Bischöfe find furchtbar in '»
Zeng gegangen und wa » war die Falze ? Die mit Mühe und Noch
zn Stande gebrachten kongreganistischen Schulen haben den in den
Bann gethanen Schulen nichi de» dritten Theil ihrer Zöglinge ent -
sühn ; von 4376 Bemeiadeschulea wurden nur 168 im Stich geloffen .
Der Primarnnterricht kostet den Staat und die Gemeinden sechzehn
oder siebzehn Millionen jährlich ; wie sollen die Kongreganistenschulen
diese Summe ansbriagen ? Man braucht also nur ruhig und beharr¬
lich auf diesem Wege sortznschreite » und fich um die Theaterblitze der
Exkommunikationen nicht weiter zu kümmern .

Der Prinz Jerüme Napoleon , sagt der „ FrauyaiS "
, versäumt

in diesem Augenblicke keine Gelegenheit und kein Mittel , bei den Kon¬
servativen seine Vergangenheit und den nvthwendig revolutionären
Charakter der von ihm vertretenen Sache vergessen zu wachen . Vor

einigen Tagen begegnete er in Maron einem unserer Bischöfe, der von
Rom zurückkaw , und hatte mit ihm die erbaulichste Unterredung ; man
spricht auch von einem Briese , den er an einen andern Prälaten ge¬
richtet hätte . Endlich sollen sehr eifrige Unterhandlungen im Bang «
seiv, um die Priuzesstn Llotilde zn bestimmen , den Winter bei ihrem
Batten in Pari » za verbringen . In der Umgebung de» Prinzen
rechnet man darauf , daß die Prinzessin durch ihre bewährte Frömmig¬
keit die „Klerikalen " gewinne » und auch durch ihre Anwesenheit den
Prinzen gegen die Gefahren schützen werde , di« ihm , sobald er mit
seinen Abfichten klarer hervortritt , von Seiten der republikanischen
Partei drohen könnten .

Mit diesen Andeutungen des klerikalen Blattes stimmt es
recht gut überein , wenn Paul de Cassagnac stch heute
im „PayS " anschickt, seine Feidseligkeiten gegen den Prinzen
Napoleon einzustellen , und diese Schwenkung in folgender
Weise ausführt :

Der freiwillige Besuch de» Prinzen Napoleon Sei der Kaiserin hat
bei der Partei de » Kaiserreich » den besten Eindruck gemacht . Wir find
darüber sehr erfreut ; denn e» wird uu » immer da » größte Vergnügen
machen , tem Augenblicke näher zu rücken , da die ganze Partei fich
um den Prinzea wird schaacen können na » müssen . El ist die» «in
erster Schritt und er ist bedeutend . Wenn wir in der Frage der
Unterricht - freiheil und in der religiösen Frage öffentlich die Beruht -
ganzen empfangen haben werden , die man un » mündlich schon ge»
geben hat , werden wir dem Ziele ganz nahe sein , da» alle Diejenigen
im Auge hoben , welchen die Wiederherstellung de» Kaiserreich » über
alle persönlichen Abneigungen und unfruchtbaren Rekriwinatlonen geht .
Da wir fiel» der Erste waren , wenn e» galt , den Tadel offen au »zu-
sprechen , mögen wir auch in der Anerkennung der Erste sein . Der
kurze Aufenthalt Ihrer Majestät der Kaiserin in Pari - wird dem
dritten Kaiserreich Glück gebracht haben , dessen Aurfichtei , sogar erst
von diesem Tage datiren . Da » für die Zukunft Mögliche muß an
da » Vergangene ankuüpsen . Die » ist geschehen. Die ehrliche Bereit -
Willigkeit , mit welcher wir e» konstatiren , kann den Prinzen nur an -
feuern , endlich ausznsühren , wa » ihm noch zu ihnn übrig bleibt .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 24 . Nov . 5 . öffentliche Sitzung der Zwei -

Feuer » die Töchter de» Hrn . Behren » besucht hatte , um stch mit
ihnen zn einem GebnrtSseste zu begeben . Der BehrenL ' schen Woh¬
nung gegenüber wohnte die Wittwe Levi mit ihrem 78jährigen Vater
Löffer und ihren zwei Kindern im Alter von 12 bl» 15 Jahren . Auch
bei ihnen war eine Nichte der Mutier , eine Tochter de» in der zwei¬
ten Elbstraße Nr . 15 wohnenden Schlächter » S . Mondheim , zum Be¬
such. Frau L-vy war zuerst bei Auibruch de» Feuer » an die Treppe
geeilt und fich rettungklo » verloren wähnend , erhob fie ein kante »
Jammergeschrei , man möge ihren alten Vater retten . Der alte
Mann ist denn auch gerettet , nur unbedeutende Verletzungen hat er
erlitten ; die nur auf seine Rettung bedachte Frau dagegen , ihre Kin¬
der und die kleine Mundheim find ein Opfer der Flammen gewor¬
den . In der dritten Etage war die Wohnung de» Kaufmann » H . Hiy -
mann jon . , von dessen Familie zur Zeit gerade Niemand zu Hause
war , während bei dem Dienstmädchen eine Freundin fich befand . Da »
Dienstmädchen hat fich über da » Dach de» Nebenhause » gerettet ; ihre
Freundin dagegen , die au » tem Fenster gesprungen , ist in Folge der
dadurch herbeigesührten Verletzungen unmittelbar hinterher gestorben ,
noch ehe fie in '» Kurhao » befördert werden konnte . Die übrigen Be -
wvhner der dritten Etage haben fich zum Theil selbst über die Dächer
der Nebenhäuser gerettet , zum Theil find fie von der Feuerwehr nach
der Seile de» Ebräergang » zu in Sicherheit gebracht In der vierten
Etage lag die Wohnung de » Schneidermeister » Jaczbsohn , dissrn Toch¬
ter ein Putzgeschäft betreibt . Bei dieser wir eben eine dem Namen
nach birlaug noch nicht bekannte Frau av » Eimsbüttel , welche ihre
Dienste anbieten wollte . Jacodsohn nebst Frau und Tochter find ,
ohne Schaden gelitten zu haben , gerettet , die uabekannie Frau aber
ist ebensall » uwgrkommen . Al » di« Mannschaften der Feuerwehr di«
Flammen sa weit niedergekäwpst hatten , um die dritte Etage betreten
zu können , bot fich ihnen aus dem nach hinten gelegenen Treppenflur
ein grauenhafter Anblick. Hier lagen di« verbrannten Leichen von
8 Personen . Diese Personen find wahrscheinlich theilweise mit von

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .
Eiugelaufen ist eine Petition : „ Gehorsamste - Gesuch de-

BuchhandlungS -Gehilsen a . D . Heinrich Jaeobi in Leipzig ;um hochgeneigte Gewährung einer Unterstützung betreffend ."
Dieselbe wird der PetitionSkommisfion überwiesen .

Abg . Noppel gibt hierauf Namens der Geschäftsord¬
nungs - Kommission dem Hause Mitteilung von dem Ver¬
trag «, „die Uebertragung der Druckarbeiten des Hauses andie Buchdruckern Gulsch betreffend " und rmpfirhlr denselben
zur Genehmigung .

Nachdem sich keine Diskussion entsponnen , wird zur Ab¬
stimmung geschritten ukld dem Vertrage die Zustimmungrrthrilt .

Es erstattet sodann weiter Abg , Noppel Bericht überden Rechnungsnachweis des Archivars Bauer , « die Kostendes Landtages 1877/79 betreffend " , und beantragt Namen -der Kommission , solchen mit Rücksicht auf die pünktliche und
ordnungsmäßige Nechnungsablegung für unbeanstandet z«erklären .

Auch hier entspinnt sich keinerlei Diskussion .
Der Antrag wird einstimmig angenommm .
Hiemit ist die Tagesordnung erledigt .

Badische Ehronik .
Karlsruhe , 23 . Nov . In Folge einer Dammrutschung ist die

Bahn zwischen Breiten und Bauerbach unterbrochen und wußte die
Annahme von Gütern nach den Stationen Banerbach , Flehingev ,Zaisenhausen , Sulz 'eld und Eppingen eingestellt « erbe » . Dagegen
wird der Personenverkehr in der Weisr unterhalten , daß die Züge
von Breiten nnd Eppingen bi» zu ber » asahrbarea Stelle , bezw . von
da riech Bretter » und Eppingen knrsiren und die Reisenden als « nur
die Unannehmlichkeit haben , eine kleine Strecke Wege » zn Fuß zn -
rücklegen zu müssen .

Zar Beseitigung der Betriebsunterbrechung find dir umfassendste »
Maßnahmen getroffen , so daß man hofft , in etwa 8 Tagen den Be¬
trieb wieder «usnehwen zn können .

Karlsruhe , 24 . Nov . Die Dammrulschvugen an der Eisen¬
bahn von Breiten nach Eppingen , ganz in der Nähe ber Stabt
Breiten bei der sog. Rehhütte , haben in Folge be» sartbauernd höchst
ungünstigen Wetter » fich so verschlimmert , daß eine Einstellung de»
Betrieb » auf der kurzen Strecke Bahnhof Breiten bi» zur Rehhütte
von Dienstag den 25 . d. M . ab nvthwendig geworden ist. So schnell
al » nnr irgend thmilich wird eine Berbindsng durch Omnibusse her¬
gestellt werden .

«. Karlsruhe , 22 . Nao . Dem zur Zeit versammelten Land¬
tage ist bekanntlich der Entwurf eine » Gesetze» Über die Aufbringung
de» KreiSanswande » Seiten » der Großherzazlichen Regierung vorge -
lrgt . Da nach Inhalt desselben beabstchtigt ist , de» Kreir - Stener »
kataster für 1880 die Gemeinde - Steuerkataster für da» nämliche Jahr
zu Grunde zu legen , so kann eine Anordnnng bezüglich der Auf¬
stellung der KreiS - Steuerkatastec für 1880 nicht erlaffen werden , bevor
jener Gesetzentwurf Besetzerkrost erlangt har . Bi » dahin müssen noch
die Kreiroersammlmigen davon Umgang nehmen , den Uwlagesuß für
die Kreirstener für 1380 feyzustellen .

An den Krei »im- schuß Karlsruhe , welchem wie den übrigen Kreis »
auSschüffea de » Lande », von dieser Sachlage Semttniß gegeben wurde ,trat demgemäß die Frage heran , ob er die Abhaltung der diesjährige »
Kceirversammlnng zu der üblichen Zeit veranlassen ober eine Ver¬
schiebung beantragen falle . An und für fich würde nicht » «ntgegeu -
grstanden sein , die Kreirversawmlang aus Ende November d. I . «in »
znberufen , um den Voranschlag und die seiner Zeit durch Kreisom -
lage z» deckende Summe einstweilen sepzustellea . Allein da eine Be¬
rechnung de» Umlagesuße » jetzt noch nicht al » möglich erscheint , so
müßte die Kreilversammlung nach Genehwignng de» Gesetzentwurfs
nochmal » zusammenireten , um hierüber Beschluß zu fassen .

Unter diesen Umständen hielt e» der KreiSanSschuß Karlsruhe ia
Uebereinsiimmmig mit Grobherzoglichem Ministerium de » Inner »
für zweckmäßig , die Abhaltung der Kcei» vers, « ml » ng in die erste »
Monate de» nächsten Jahre » zn verschieben .

Heidelberg , 22 . Nov . Heute früh 11 Uhr versammelte fich! ber akademische Lehrkörper , Studirende und Vertreter der verschiedene »
> Behördrn Heidelberg » zur Feier de » Geburt - feste» Le» zweiten Be »
! gründet » der httfigen Hochschule in der Aula de» Univerfttät - gebände »»
/ Der derzeitige Prorektor , Hr . Pcoseffor vr . v . Dnsch , machte zn dem

speziellen Thema seiner Festrede die Darstellung der Entwicklung »"

der zweiten Etage hierher geflüchtet and konnten nicht von der Stelle ,La ihnen da » Feuer den Weg nach unten and oben »erlegte und die
t» di« Etage führende verschlossene Thür von ihnen nicht zu öffne »
war . In einem ziemlich wenig zerstörten Zimmer derselbe » Etage
wurden die Leichen zweier erwachsenen weiblichen Personen gesnnden -
Dtese beiden Frauen oder Mädchen starben den Erstickungstod . Eine
elfte Leiche ist auf dem Boden « afgefmidea worden . Wie angenom¬
men wird , find die innerhalb Li» Hanse » um ' » Leben gekommene »
Personen bereit » todt gewesen , al» di« Feuerwehr aus der Brandstätte
erschien . Die Leichen und Ueberreste derselben wurden von den Lösch¬
mannschaften auf die Straße gebracht , um durch Vermittlung der Po¬
lizei in Särgen nach dem Kurhanse überführt zu werden . Aagner ,der stch glücklich rettete , ist im Lause de» Abend » behuf » Feststellungde» Thatbcstande » verhaftet und vernommen Warden .

Da » Feuer hat fich ans den Pelzwarenladen , da» dazu gehörige
Hiaterziwmer und auf da » Treppeuhan » beschränkt . Die verunglück¬
ten Personen würden sämwtlich nicht den geringsten Schaden erlitte «
haben , wenn fie dir Etagen - und Zimmerthürea geschloffen hätten und
in den Zimmern an den geöffneten Fenstern geblieben wären . Ja
der Bestürzung eilten aber die meisten der beklogen »wer «hen Opfer
nach der dritten Etage hinauf um fich dort vor den Flammen z»
retten . Eie fanden jedoch sämwtlichc Thüren verschlossen und ver¬
suchten daher , dir Treppen wieder hinabzukommen . Der Obersener -
monn Brandt und »er Feuermann Wilcken retteten mit Lebensgefahr
zwei Frauen und ein Sind au » der vierten Etage . Ja einem Vorder »
zimmer der dritten Etage , welche ebenfalls »erschlossen war , fand man
dir Leichen eine » Dienstmädchen » und einer Frau , welche durch Rauch
erstickt waren . Sonderbar ist e» , daß diese beiden Unglücklichen ia
der Verwirrung nicht einmal die Fenster geöffnet hatten , um fich Last
zuznsühren . Eine Frau Maihioson , welche in der vierten Eloge wohnte ,wurde von ihrem Dienstmädchen flehentlich gebeten , mit ihr die Treppe
hinunter zu flüchten . Frau Mathias »» , welche ihr kranke » Kind auf



, ,schichte »er Kinterkrarkheltrn - H : ilkan >e und ter rigenthümlichen

Stellung dieser zn den übrigen medizinischen Sonderdi »z>pliuen , um

hierau » die hohe Wichtigkeit » ieser Disziplin , sowie die Nothwendigkeit

sorgfältigster wissenschaftlicher wie wateriekler Pflege derselben za de«

gründen . Dieser Darlegung ließ der Herr Prorektor einen kurzen

Ueberblick über die Thron » der hiesigen Universität von November

1878 bi« November 1879 folgen , verkündete sodann da» Unheil der

philosophischen Fakultät über die eiogereichte PreiSabhandlung , sowie

die Themata der sür da» kommende Jahr von den einzelnen Fakul¬

täten gestellten PrriSaafgaben und schloß mit dem AaSdrvck warmen

« Danke « für die fortdauernde Huld de« erhabenen Rektor » der Uni¬

versität Heidelberg, Seiner Königlichen Hoheit de« Großherzogs

Friedrich und HSchstdeffen ganzen Hause « . (Die gekrönte PceiS -

abhandlung — de » vr . K . v . Bahder — bezieht sich aus die von der

philosophischen Fakultät gestellte Ausgabe : . Der Prozeß de , Ausleben «

nnd Lbsterben « stammbildender Suffixe an Beispielen au » den indo¬

germanischen Sprachen dargelegt .' )

^ Heidelberg , SS . No ». Der für die Gründung einer Ar -

beit«- und Gewerbeschule sür Mädchen dahier jetzt gebildete Ausschuß

wandte sich, wie wir vorgestern kurz erwähnten , zur Vermeidung de«

Nebeneinanderwirken « zweier sich fremden Frauenvereine an ken Hei¬

delberger Frauenverein (Zweigverein de« Badischen Frauenverein «) be -

hus« Ausnahme ia den Heidelberger Frauenverein . Diesem Vorgehen

wurde bereitwillig entsprochen und e« besteht nunmehr der hiesige

Frauenverein au« folgenden Abteilungen : 1 ) Arbeit, - und Ge¬

werbeschulen für Mädchen (die neue Vereinsbilbnng ) ; S) sür Weid -

liche Arbeiten im Interesse von Armen und Kranken und für weib¬

lichen Arbeit «»erdienst, Unterabteilung von S : die Anstalt sür Dienst -

Vermittlung und Herberge sür weibliche Dienstboten ; 3) sür Kranken¬

pflege durch VereinSwärteriunen ; 4) WohllhätizkeitSverein . Jede Ab¬

teilung handelt zunächst selbständig , ober alle Abteilungen find in

dem HauptauSfchuß vertreten , durch welchen die gemeinsamen Ange¬

legenheiten berathen und entschieden werden , lieber die Thätigkeit und

über die Oekouooiie de» gavzen Vereine » sowie der Abteilungen
wird jede» Jahr öffentlicher Bericht erstattet .

Mannheim , SS . Nov . Rach dem Fahrplan für den Betrieb

der Riedbahn , Neckarvorstadt-Sachsenhausea , werden vom S4 . d.

Mt » , ab täglich 4 Züge in jeder Richtung verkehren. Bon den in

der Richtung Maunheim -Neckarvorftadt - Sachsenhausen verkehrende»

Zügen , welche in Mannheim 7 und 9 .35 Vorm ., 2 Nachmittag « und

6 .45 Abend« abgehen und 9 .17 und 11 .51 Vorm ., 4 .15 Nachm , und

9 Uhr Abend» in Sachseuhausen «iutreffeo , hat nur der erste Zug
nw 9 .10 Vorm , in Niederrad Anschluß an den van Mainz kommen¬

den Zug und trifft demnach um 9.21 Vorm , im Wep - Bahnhvfe zu

Frauksurt ein ; die übrigen Züge fahren direkt nach Sachsenhansen .
Ab Sachseuhausen fahren die Züge 5 28 Morgen », 10 .8 Vormittag «,
2 .47 Nachm , und 6 .15 Abend« mit den folgenden Ankunftszeiten in

Maanheim - Neckarvorstadt : 7 .40 Vorm , 12 .20 Mittag », 5 Nachm , und

9 .9 Abend» . An die von Sachsenhausen ausgehenden Züge haben in

der Station Niederrad die Züge der Frankfurt - Mainzer Linie (au«

dem West- Bahnhose : 5.25 Morg ., 105 Vorm ., 2 .45 Nachm , und 6 .55
Abends ) direkten Anschluß .

Berghaupten , 19 . Nov . Gestern wurde hier «in schönes Fest
gefeiert . Unserm Hauptlehrer A . Sohl er , der von Beginn der

dreißiger Jahre bis 1849 und , von der Gemeinde wieder zurückver-

langt , von 1867 dis heute dahier wirkte , wurde von Sr . Königlichen

Hoheit dem Großherzog ia Anerkennung seiner langen , 52 -

jährigen Dienstzeit die kleine goldene Verdienst - Denkmünze verliehen
und gestern dieselbe dem Jubilar durch Hrn . KreiS- Schulrath Alletag
von Offenburg im Beisein de« Hrn . OberamtmannS Baader überreicht.

Lörrach , 22 . No ». Wie doS „ R . W . " meldet, hat der dortige
Stadtpsarrer , Hr. Aeuner , mit Rücksicht auf seine höheren Lebens¬

jahre schon seil längerer Zeit einen Dien - lausch gewünscht . Die

Kirchengeweinde - Versammlungen beider Gemeinden haben nun
unter Einstimmigkeit ter Anwesenden genehmigt , daß Hr. Pfarrer
Wernigk von Wollbach die Seelsorge der dortigeu und Hr . Pfarrer
Zeuner diejenige der Wollbacher Gemeinde übernehme . Beide Pfarrer
hatten sich am 2 . resp . 9 . d. M . ihren künftigen Gemeinden vorge -

stellt und gepredigt .

Konstanz , 21 . Nov . Am letzten Sonntag wurde bei Säckingen
«ine aus '» beste gelungene Wildschweinjagd veranstaltet . Die Säckin -

ger Jäger verfolgten im » Eggberg ' bei frischem Schnee ein Rudel

Wildschweine von 7 Stück und dabei blieben 4 der Dickhäuter im

Gewicht von zusammen 5 Zentnern aus dem Platze . — Bei Höchen¬
schwand liegt der Schnee S Fuß tief .

dem Arm trug , erkannte jedoch sofort die Gefahr . Sie zog da« Mäd¬
chen mit an ein Fenster de» Borderzimmer « , und dieser seltenen
Geistesgegenwart verdankten beide ihre Rettung . Hätten nur Alle so
gehandelt I Alle , welche bei der Ankust der Feuerwehr um Hilfe riefen ,
wardea gerettet. Uebrrhaupt ist Seiten » der Feuerwehr Alle » aasge -
boten worden , wa » nur in menschlichen Kräften stand.

Bi » jetzt sind IS Personen , sämmtlich Frauen und Kinder , au » dem
Schutt hrrvorgezogen worden . Der 78jährige Löfser, Vater der Fra »
Levy, wecher in einem Rettung »sack au» der dritten Etage geholt und

einige unbedeutende Brandwunden davongetragen halte , ist ia Folge
der schrecklichen Aufregung am Herzschlag g- storben . Verletzt wurden
bei dem Feuer die Wtttwe v. Sonn , die einen Beinbruch erlitt , deren

I6jähriger Sohn , j - doch nur leicht , deren Tochter , indem sie einen
Arm brach , und deren Dienstmädchen , da» beide Bein « brach. (Köln . Ztg .)

Vermischte Nachrichte«.
ll Au » Bayern , 22 . Nov . Die letzten Schneewehen machten

die Bahnlinie bei Neufahrn und MirSkosen (LandShut —RezenSburg )
derart unsahrbar , daß der Schnee , 8 bi» 10 Fuß hoch liegend , nur
mit Hilfe de» von Land- Hut herbeigeholten Militär » weggeschauselt
werden konnte. Die Paffagiere der betreffenden Züge wußten faktisch
eine Nacht in den Coups » verbringen .

— Wir verfehlen nicht, aus da» im Berlage von Bote undBock
in Berlin soeben erschienene . Tanzalbum sür 1880 " ganz besonder»

aufmerksam zu machen. Dasselbe zeichnet sich vor ähnlichen Pabli -

katiooen dadurch vsrtheilhaft au » , daß e» sieben ganz neue

Tänze von den besten Komponisten , wie Gungl , Metra , Luoeg re.
bietet und doch sür den billigen Prei » von 1 M . 50 Pf . in allen

Buch - and Musikalienhandlungen zu haben ist .

Vermischte Nachrichte».
— Aas B - sehl de» italienischen Minister » de» J .inern wurden in

Mailand folgende deutsche Arbeiter verhaftet und de « Lande» » er -

wiesen : Ludwig Müller ai>« Breifach , 20 Jahre alt. Joseph Seesel »

au» Baden - Baden , 25 Jahre «lt . Eduard David au» Mosty ( Oester¬

reich ) , 25 Jahre alt, Buchhalter . Samuel Schillich au » Göttlich (?) ,
25 Jahre alt. August Hoffmonn au» Bugendorf , 22 Jahre alt»

Schriftsetzer . Anton Andreolti ou» Area (Südtiro !) . Gustav Geißer
au» Altstellen (Schweiz ) , 37 Jahre alt . Joseph Seubert au » Karl¬

stadt, 32 Jahre alt . Christian Heminger auS LudwigSdurg , 26 Jahre
alt. Emil Frey au» Luzern, 27 Jahre alt .

F Pari » , 2l . Nov Bekanntlich bereitet da« Pceßkamitö , wel¬

che» sich mit den Arrangement »
'

de» Feste« zum Besten der Ueber-

schwemmteu von Murcia beschäftigt, auch ein GelegenheitSjournal vor ,
da » unter dem T tel : „Parir - Murcia " in glänzeuder künstlerischer

AuSstaltung nnd unter Mitwirkung der bedeutendsten Federn Frank¬
reichs erscheinen und während de» Feste» im Hipgovrüme zum Bar -

thetl der Uebersch« cmwt -n »erkauft werden soll. Diese » Blatt wird ,
wie der „ GauloiS " anzeigt , Autographen von säst allen europäischen
Souveränen und hohen politischen Persönlichkeiten und ferner folgende
Beiträge enthalten : von Victor Hugo einen philafophisch- humanitären
Artikel über . die Brüderlichkeit der Völker "

; von Gambelta ein merk¬

würdige » Eitat au» Rabelais , in welchem da» Lob de» Opportunis¬
mus gesungen wird ; von dem Präsidenten Tröoy autogrophisch die

Sentenz : . Die beste Politik ist di« Politik teS WohlthunS " ; von
Girardin eine Tirsde über die Preßfreiheit ; von Naqurt eine solche
über die Ehescheidung ; vom Marschall Lanrobert und vom General

Galliffet mililärische Erinnerungen aus Spanien ; von Alexander
Duma » Episoden au« einer spanischen Reise , die er var vierzig Jahren
mit seinem Vater gemacht Hai ; von Emil Augier eine Thealerchronik ;
von Gounod eine Musikkritik ; von Frau Edmvnd Adam eine kurze
Novelle in Miniatur , welche in achtzig Zeilen eine vollständig ent¬
wickelte Handlung mit landschaftlicher Staffage enthalten soll ; von
Oetave Feuillet (wahrfcheinlich um seinem Namen Ehre zu machen)
eia Feuilleton ; von Adelin » Patli Theatererinnernngen ; von Meilhoc ,
Halevy , Wolfs und Gondinet kleine Scherze (nouvöllss ä In muiu ) ;
von B etör Koning eia Vierzeiliger ; von der Rvmanschristflellerin

Maßgabe der gegenwärtigen Hilfsquellen den öffentlichen
Schulddienst wieder aufzunehmcn , wird vom 13 . Januar
1880 ab rin Jahresbetrag von 1,350,000 türkische Pfund
für die Zahlung der Semestralzinsen der inneren und äußeren
Schuld bcstimrnmt . II . Dieser Jahresbetrag wird ficherge -
stellt 1 ) durch die Einkünfte aus Tabak , Salz , Spirituosen ,
Stempel , Fischfang und Seide , welche nach Vorwegnohme
von 1 Million Pfund zu Gunsten des Ottomonbank -Kon -
sortiumS für die garantirten Vorschüsse den Obligations¬
inhabern angchören ; 2 ) durch die Einkünfte von Cypern
u ;rd Ostrumelien . Ein eventuelles Defizit wird von der
Regierung gedeckt. Außer der garantirten Annuität cedirt die
Regierung den Schuldinhabern unwiderruflich den bulgari -
scheu Tribut und den Schuldbeitrag Serbiens und Monte -
negros , sowie ein Dritttheil des Nettoertrages jeder neuen
Steuer und des Ertrages der Zollerhöhung durch eine Re¬
vision der Handelsverträge , den Ertrag der Patente nach
Vorwegnahme des bisherigen Ertrags der sog. Temettusteuer .
Der RepartitionSmodus für den Schulddienst der bewilligten
Beträge wird mit den Vertretern der Schuldinhaber ver¬
einbart . Die Regierung darf während zehn Jahren die
Bestimmungen de« Jrades nicht ändern außer mit der Zu -
stimmung und Mitwirkung der Schuldinhaber . Der Jrade
kündigt an , daß die gegenwärtigen Maßnahmen , als provi -
sorische die der Inhaber unberührt kaffen.

-s- Konstautiuopel , 23 . Nov . Die ausländischen In -
Haber der türkischen Schuld wurden nunmehr amtlich auf -
gefordert , Delegirte zum Zwecke der Ausführung des finan -
zielten Arrangements zu wählen .

f - Kairo , 23 . Nov . Von Seiten der Regierung wird
versichert , die Bezahlung der demnächst fälligen Coupons der
Domänenanleihe sei gesichert.

Frankfurter Kurszettel .
Di « fettgedruckten Kurse sind vom 24 . No », die übrigen vom 22 . Nov .)

Staatspapiere .

Henri Bieville vermischte Nachrichten. Künstlerische Beitröge werden

liefern : Meiffonier , Gustav D »rö, Cirola » Duran , Detaille , Nesville ,
Bibert , Cabanel , GL üme u . A . — Die Polizei hat hellt bei zwei
Angestelllen der Barqse Eurvpeenne , den Herren Alorge , Chef der Titel -

Adtheilnvg , und Ramo », Generalsekretär , welche Beide in Bois - Ca -
lombeS bei Pari » wohnen , Haussuchang gehalten und dieselben , nach¬
dem sie bei ihnen verschiedene Wertpapiere gesunden , nach Pari » ab-

gesührt , wo sie sogleich ein Verhör de» Untersuchungsrichter » Bres -

selle» zu bestehen hatten . — Die gestrige Meldung der „ Agerce HavaS ",
daß gegen t,n . GanloiS " wegen Veröffentlichung der Vendeer -Adrrffe
an den Grasen Thambord , welche» Aktenstück übrigen » inzwischen die
Runde durch all « Pariser Blätter gemacht , ein Preßprozeß eingeleitrt
worden sei , hat stch bisher nicht bestätigt. — Sir Elliol , der englische
Botschafter am Wiener Hose, befindet sich augenblicklich in Pari ». —

Ein gestern dem Hanse Berwinck in Marseille auS Sierro - Lcone zu¬
gegangener Brief , sagt der . TewpS "

, bestätigt die Entdeckung der
Quellen des Niger durch die HP . Zweifel und Moustier . Diesem
Schreiben zufolge hätten die beiden FarschungSreisenden , ehe sie ihr
Ziel erreichten , viele Gefahren zu bestehen und furchtbare Leiden zu
erdulden gehabt.

Nachschrift .
-f- Berlin , 24 . Nov . Von einer Einladung des Prinzen

Wilhelm , dem Grorgsfeste in Petersburg beizuwohnen , ist
in hiesigen bestunterrichteten Kreisen nichts bekannt .

-j- Rom , 24 . Nov . Das Centralbureau des Senats ge¬
nehmigte den Bericht über den Gesetzentwurf betreffend die
graduelle Aufhebung der Mahlsteuer . Der Bericht bean¬
tragt Aufschiebung dieser Maßregel .

-f- Paris , 23 . Nov . Die Kaiserin von Rußland verläßt
Cannes am Mittwoch und begibt stch nach Florenz , wo , so¬
weit bis jetzt bestimmt ist, ein achttägiger Aufenthalt ge¬
nommen wird .

Deutsch !. 4 °,«Reichs -Anleihe
Preußen4 ',, «/» Oblig . Thlr .

. 4 »/u Consol . M.
Baden 5 °,« . fi-

. 4 --X . Thlr .

:
I S '/X . ° .1S4Sfl .

Bayern 4 ' ,Obligat . fl .
'

4 °/« I M
WürttembergS "'

„Obligat . fl.
. 4 ',r°f» . fl-
. 40/ , . M.

Nassau 4 "/, Obligat . st .
Gr . Hessen 4"/,. Obligat , sk

97 ' , ,
104 ' ,«

97
100 ' ,.
101 ' .

98 ' ,.
97 ".
96 '/.

37
97 - ,.ico-/,

101' ,.
98 '/,

S8

Hesserr . Hokdrente
Hessen . Silverrente
wessen . Zkapierrente
Ungarische Hokdrente
Luxem- 4",oObl . i .Fr .ä28kr .

bürg 40/g „ i .Thl .klObkr.
Rußland 5 °/, Oblig . v. 1870

-e ä 12.
„ 5 °/ , da. von 1871

Schweden 4 '/. "/, do. i . Thlr .
Schwcizl '/z^ BsrnStisobl .
Zt. -Amerika 6 "/„ ZSsnds

1885r von 1865
3 ",„ Spanische
Volle iranrö !. Reine

69 ' , ,
60 ' ,,
59 ' ,,
81 ' , ,
98 », ,
98 ' ,.

87 ' /.
86- ,.

101

15 ' ,.

All « «» und Prioritäten .

KeichsSanü ISS ' , ,
Badische Bank 107 -,.
Peni/ch « » nei « st >« t» —
F ärmst ädter Wan » 141 -/,

essen . AationatSanü 729
essen . Fndll - Klttte « 836

eintsche KreditSanL 1( 8 ' /,
«» Ische Sffeütcnöant 132 >, .
h,0/

'
, Pfalz. Maxbahn500 fl. 122 ', :

t °/»S «ff. r « b» iA»bahn250fi . 82 ', ,
S ^ »ß. An . Staats »»?, 228 ' -,8 °,- » Sü » -̂ »« S»rde» 71 ' ,,

. Msrdnxssö . -A. 120',,5°,,Itnd ^Eifnb. LLmLOOfl. 12 1 ' ,,
S°i,Böhw. Westb̂ » . 200fl. 1/3
S^ Jiramz-Sssef.- isenS.
»< « isab .-B .-» kt. ä « 0 fl.

132
150 ' /,

b °,Mähr .Grrnzb .-Pr .i .S .
S°,USötzmHsi«stL.Pr.i.Silb .
5»,, « lisab» .^ r.i.S . I .Lm.
5'), dt, . , 2.« m.
v*/, d«».ste»rrsr. 187S ,
5 ' E (Neanwrkk - Rieb )

207 ' '.
66

k2 ',.
82 -, .
81 - -.
81 ',«

8"/, Ara »;-Aoses -zkrt»r.
5 "/, Kraapr . Rudolf -Priar .

von 1867M
5' /°Krvnvr .- k» .<Pr .». 1SSS
5 < zss.Nrdwess».-» .t.S .
5 «, , „ . iLs .
5 °,g Vorarlberger
5°,,Ungar .Ostb^Pri »r.i.« .
b' ,,Ungar .Nord »ftb .Pri »r.
SMngar .Galiz .
ö ^ Ungar. Ejs.-Anl .
5°/,Sstr.Süd -L»mb.Pr .i.Fr .

i S°,,östr . SSd -r»mb.. Pr .
! 5 ' ,Merr .Staat »b.-Pr .
1 S°,,Ssterr .StaatSb .- Pr .
- S'/aWien -Pottendorf -Pr .
! S'/,Livorn .Pr , me. 0 . 0 an .
, 5°,, Rheinische Hypotheken»
^ bant-Psandbrtese Thlr .

6' ,g Pacific Central
k°,, « üdl. Pac . Missouri
5' ,, Gotihardbahn

63 - /,
82 °,,

75 ', .
83 .18

79
75

es »,.
77 '/,

67
81 ' ,,
87 ' ,,

102 ',.
72 ' ,
80 -, .
48 ', ,

100 ' ,.
102 ',.

99
87 ', ,

-f Paris , 24 . Nov . Mehrere Journale wollen wissen ,
der Minister des Innern habe in Folge der Zurücknahme
der Ernennung Gent ' S zum Gouverneur von Martinique
die Absicht ausgesprochen , zu demisfioniren .

-f- Madrid , 23 . Nov . Die Erzherzogin Christine ist
mit ihrer Mutter heute Nachmittag 2 Uhr in Jrun ange -
kommen und mit großen Feierlichkeiten empfangen worden .
Die Ankunft derselben hier wird morgen Vormittag er¬
wartet . Die Erzherzogin wird auf dem Schlöffe Pardo
unweit hier vorläufigen Aufenthalt nehmen . — Die Kai¬
serin Eugenie ist henke eingetroffen , ihre Mutter , die Grä¬

fin Monlijo , ist bereits gestern Abend gestorben .
-f- Madrid , 23 . Nov . Die Kommission des Senats für

den Gesetzentwurf betr . die Abschaffung der Sklaverei wird
nach den mit den kubanistischen Senatoren gepflogenen ein¬

gehenden Verhandlungen nach Schluß der Bermählungsfeier -

lichkeiten des Königs sich für die Vorlage aussprechen . In
dem Deputirtenkonzreß fand der Gesetzentwurf erheblichen
Widerstand , zumal die Regierung erklärte , auf kein Amen¬
dement einzugehen , wodurch der abolitionistische Grundgedanke
der Vorlage gestört werde . Durch Vermittlung des Kongreß -

präfidenten Ayala wird eine Vereinbarung erzielt , welcher die
Majorität zustimmen dürfte . — Die Kammern werden
wegen der Vermählungsfeierlichkeitcn auf 8 Tage vertagt . —
Laut Nachrichten aus Cuba hat der dortige Aufstand nicht
die erwartete Unterstützung gefunden . Die Zahl der be-
waffneten Banden hat stch stark vermindert ; dieselben suchen
Schutz in den Wäldern .

-f Dublin , 23 . Nov Die Meetings im Lande gegen die
Verhaftungen dauern fort . Ein Meeting in Balla am
Samstag ist ruhig verlaufen . Ein Meeting in Swinford ,
welches heute stattsand , war von 20,000 Personen besucht .
Der Hauptredner war Parnell .

f Kovstantivopel , 22 . Nov . Morgen wird ein Jrade ver¬

öffentlicht . Derselbe bestimmt : I. In der Absicht , nach

Ankehcnskvose und UrSmienankelße .

Z '//, -„Preuß .PrtM . lOOTHl. 142 ' , ,
C '-MindenerlOO -Thalrr -

Lsvse 182
Bayr . 4 ' ,, Prämien -« »!. 132 ' ,,
Badische 4 »/, dt». -

. SS^ -L„ sr 171, -
Brauasch « . rO- THK̂ Kch , 89 .20

Qkstr. 1' ,. 350fiL »,se ».18S4 115 ' /,
„ 5' ,^ 00fl .- . ».18 « ) 124 ', ,
. 100 . fl.-L,ase ». 1864 304 .—

Ungar. StaatSloose 100 16S —
Raab- Grazer lOOZchlrLa» r 86 '/,
Schwedische 10-Thk» L»» e 49 .—
Finnländer 10 -Lylr ->r »»kr — -—
Meininger 7-fl.-L»»sr 25 .60
3°,^Oldenburger40 -Thlr ^L —

Mechsekknrse , Kot » und Silier .

Ducaten . . .
20 - IIrancs -Si .
Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9.60 — 65
. 16 . 11 — 15
. 20 .25 - 30
. 16 .66 - 71
. 4.17 - 20

^ ,nüo « 1 Usd . St . 3 °/, 20.35
Uari » 100 Krcs . 3 ", , 80 .53
Men100ff . ostrL8 . 4Q,« 172 .90
Drsconto . - . l. S . 4 ' , ,
Holland . 10 -fl . -St . Mk . - .-

Tendenz : fest .
Wertincr ZLörse. 24 . No ». Kreditaktien 465 .S0 . Staatsbahn

459 . — , Lombarden — , Disc . Commandit 177 .50 , Reichsbank
— . Tendenz : fest .

Wiener Uörse . 24 . Nov , Kreditaktien 271 .S0, Lombarte » — .—
Anzlobank 134 .70 , Napoleonsd 'or 9 .31 'j, . Tendenz : festest.

Weitere Kandelsnachricht «» in der Aeilag « Seit « II .

Verantwortlicher Redakteur :

Heinrich B 0 ll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 25 . Nov . 4 . Quartal . 132 . Abonnements -

Vorstellung . Dir Frau ohne Geist , Lustspiel in 4 Akten ,
von Hugo Bürger . Anfang Uhr .

Donnerstag , 27 . Nov . 21 . Vorstellung außer Abonne¬
ment . Der Barbier von Sevilla , komische Oper in 2 Auf¬
zügen . Musik von Rossini . Anfang ' ,« 7 Uhr .

Theater in Bade «.
Mittwoch , 26 . Nov . 8 . Abonnementsvorstellung . Der

Sonnweudhsf , Volks - Schauspiel in 5 Men , von vr . S . H .
Mosmthal . Anfang - fl7 Uhr .



Todesanzeige.
P . 250 . Lahr . Heute Mor¬

gen 8 Uhr entschlief sanft und

schmerzlos nach längerem Leiden
unser lieber guter Vater

Wilhelm Wagner , Dekan,
in einem Alter von 62 ^ Jahren .

Lahr , den 23 . November 1879 .
Die trauernden Ge¬

schwister .
Die Beerdigung findet Dienstag

Vormittags 10 Uhr statt .

Todesanzeige.
P . 254 . Triberg . Theil -

nehmende Freunde und Be¬
kannte benachrichtigen wir hierdurch
tiefbetrübt , daß diesen Morgen ' /,3
Uhr unser theurer Vater , Groß¬
vater und Schwiegervater

Valentin Feederle ,
F . F . Landesspitalverwalter a . D .

in Donaueschingen ,
in seinem 84 . Lebensjahre durch
einen sanften Tod von seinem schwe¬
ren Leiden erlöst worden ist .

Triberg , den 24 . Novbr . 1879 .
Namens der Hinterbliebenen :

Feederle , Großh . Bezirksarzt .

Todesanzeige.
P . 239 . Koblenz . Es

hat Gott dem Allmächti¬
gen gefallen , heute Nach¬
mittag 3 Uhr unsere in -

nigst geliebte Gattin ,
Tochter , Schwiegertochter ,

Schwester und Nichte ,
Freifrau Eugenie Rveder

von Diersburg ,
geborne von Werder ,

in einem Alter von 26 Jahren 10

Monaten zu sich zu rufen .
Sie entschlief sanft an den Fol¬

gen einer Unterleibsentzündung , nach¬

dem sie am 2 . d . Mts . einer Toch¬

ter das Leben gegeben hatte .

Hiervon beehren wir uns erge¬

benste Anzeige zu machen , mit der

Bitte um stille Thsilnahme .

Koblenz , den 21 . Novbr . 1879 .

Im . Namen der Hinterbliebenen :

Freiherr Karl Roeder
von Diersburg ,

Major und Abtheilungs -Komman -

deur im 1 . Rheinischen Feld -

Artillerie -Regiment Nr . 8

MWWAecidursi. Br.»UWU

Offene Lehrstelle.
P .126 3 In einem hiesigen L !n - !

ssros - Geschäfte ist für einen , mir

se» nöthigeu Borkenntaiffeo versehe ,

aen » gewandten jnngen Mann , eine

Lehrstelle offen und kSnntr der Ein -

tritt sofort fta ' tfiaden . Demselben
wird vollkommene kaufmännische Au »,

bildnn , zu, «sichert und stad ihm zu
gleich, bei guter Führung , die besten
Lhorcen sür die Zukunft geboten .«

Offerten an daS Agentnrbucean voo
F . Adrian ,

Frerburg i . Br . am Münsterplatz Nr . 7 .

248 Stuttgart .

genten - Gesuch ,
neu täglichen Consnmartikel gegen
: Provision ,
serte be ördert unter

ss-FI -l Äkon, «

ikA «»^ ch. ( lüQill )

.788 4 . Larlvinke . ,

es- unä Iafv !-8v>
'vivv

io korrellsn ,
ISN ln lAszollk » , Lllttka Lisr -

krügs « to ,
rlrtLll-KILrsr. Lrrsffso ste ,

biffukur - tleller , Lowleo ,
1t » - Lnnnsrr , vsrslld . Lrrk -

sLtus , Lörds ater .,
Lnlss , I.Lwpvu, Ivslrvs , lisuds ,

Sedstsn ,
IspLa . n. InSisvdv VsLrsv ,

H » VS .
"

dg

tsodt Dsrlasr Silbsr - rrnä

Ovristoüs -LsstsoL « bei

^Vlrrlsr L Solur ,
riotüetersnteo ,

(» rlArnti « , krinäricksplatn 6 .

P .24S . 1 . R » statt .

^ Pferde - Verkauf.
ie Brauastate , 13 Jahre alt , ge¬
lb fehlerfrei , mit noch tadellosen

I . vorzüglich geritten . Preis 300M

, FuchSwovach , 5 Jahre alt , ver -

Liafpänner , von gefälliger Figur
neu reinen Gangarten , aach etwas

n . Preis 400 M .
nst ertheilt

Oberrotzarzt Schröder

P . 253. Nr . 9531 . Karlsruhe .
Das Großh . Bad . ELfenbahnlotterie -Anle ,
hen z» Räl Millionen Gulden gegen LS -fl -

Loose vom Jahre R8LK betr .
Die Ziehung derjenigen 40 Serien , welche die in der 136 . Gewinnziehung deS

obigen AnlehenS mitspielendcn MX ) Loo«nummern bezeichnen , wird
Samstag den SS November 187S , Nachmittags S Uhr ,im StändehanS dahier öffentlich vorgenommen werden .

Karlsruhe , den 25 . November 1379 .

Großh. Sadische Eisenbahn- Lchuldentilgungs- Kasse.
Helm .

Großh Hoftheoter Monnveim .
Gastspiele der k . k. Kammer langen, » Frau Friedrich «Mater « « .

Samstag den 6 und 13 . Dezember 1879 » Keln, « l «r ,
Sonntag den 7 . „ 14 . „ „ HVnIikklr « ,
Mittwoch den 10 . Dezember 1879 M » 8li - nd «. II - Vvr «lI .

Vormerkungen aas feste Plätze werden ans dem Hvftheater - Barrau entaegen -
geuowmeo . (1161600 ) P 244 . 1.

— ! ÄsvRiv n

un <i I - I . —
k .248 . In ller näcksten 2sit eriokeiot :

Mll » vr8 , cils Sottvsstsrn . 6 lil. , » sdlllläell 7 lil.
Uli ' . , » us msiosr dugsnässit . 3 Iss. 20 ? k.

Ledtellnngsu lliers .uk erbitte ieb k .248 .
L « Ldk » Q«iillr »g UV « . iv z

Rnisvrstrnsse 157 .

<Fri 66 ki 86 k 6 ^
1 Probekiste derselben mit 12 ganzenFlaschen

enthält 12 Sorten
Vamertt« , Vortutdsr , Llirr , Lslttsts , Ving 41 öaeoo ,Via « Santo . Nigirtrr , Acligj» « »lväsisr wslss nsS

rotb , Via« ltosö , Losortv »all Narroääpdnö
PS ' und kostet Flaschen und Kiste frei AI . IN . TÖ . M

Ich habe die Weine an de» Erzeugungsorten t« Griechenland
ersöulich angekauft «nd verbürge deren Reinheit «nd Aechtbeit .
reizbrordüre auf Wunsch frei . D .847 . 50 .
Diese Probekisten dürsten sich zu passenden Fesigeschenkm eignen .

Uelkargemünd - s . k . NtzüLtzr .

vAMpt8ek !NL!lrt8-6e86Ü8MLtL.
virecte unä reZsImLssiAk kost-Verdiüärwß

ILottsräam —
^ dksbrken am 29 . kiovbr . , 10 - , 20 . o . 31 . verember .

Da »s » 8v - Drs1s « : I . Llasss Al . S3S . II . Llass « Ll . LVO onä 24 . 170 .
Hoel -iodsnÄvoL 2L . SO . M .- Nr .7088 . N .68S . 8 .

RLbers ^ nvbuntt ertbsileu äie Ibtrvvttvu in Ntott . rck » «. , svvis vexsv? sssL88 cliv llsntzrsl -^ xvnten : , kS uke ^ ^ ^ chs- « o »
ZrssSc «»« ' , LkL »^« » 2rk«»» , <7« » »»a ««
Ll « »»« e«k in unä <7 io i Lsäen )

/llllldlü äis volle rVirksamksit äer
entkaltenli skeledruoz über ibrs ^ uvsoüung

egen Srnst - null Inaxsalsillsn ( killen Ar . I),
stsrlöidLdrLvkdöltöa (killen dir II ) nnll

Ilvresnleillon aller 4r1 , SedvLodso »te .
(killen I7r . Hl ) L-iwco gratiss stets vor -
rLtbiz - Ukalnn , Llobren -4potbeks :

3 n .mk . in ( Mn gra » ) r
, 0 . Lcbskätrel , 8tern -Lpotk , Lteingasss 27 , nnll Lä . LLr

Illsisen - ^ potbsks ; <7» n » te «n » . Z. Mclc , 4i >vtd . D 629 28 .

ILoksimt.
iflsvon

U ! krl » !i -6 e8e !iLIt
N624 . 9 .

^ 6 ! iLi
' ! tttltz » - 8tl '

L88tz 55 ,
swpüeklt sieh sum 4l .ii - nnll Verkant von Lkksetsa Luskübrung von Lstk - null
krLwISllgoscdIktso , so vis aller ins Lankkaoll sodlaZsallsn IranLaetlollSL so äen
dilliZsien krovlrioassttroo .

llonkSLettel - Lvonneinent
In LerüeKsiebtiguvx äer vielkaell gelllisserteo liVüllseke , einen vollstLlllligSN

Ooursrettel ller Berliner konäs -körse sn erbaiten , bade ieil eiu Abonnement
erökkoet null bereodns in veutselrlanä unä Oesterreieb -IIngarn :

1 Oonrsrettsl tägllek . lranco 9 / 0 Kl.
1 » vöeksntliell 4 Nal » 6,00 »

4,50
3,00
2,00

pro tzusrtal frei von allen
Spesen unter Lrsusdanll

Hax lesvsrlslsin , klliikMeNlt , Lsrlin "M ., Okoelaltknsti '. 55.
P 241 . Lin lIZent ller Klauutaelur

unä Lursvaaren llrsucbs , velvker bei
llen Llross' stso Lokvsllevs sekr gut eiu -
geküdrt ist uuä äem llis desteu Lwxksb -
luugsu sur Seite stellen , vünsokt ooed
einige kadrikavtsn , seäoeb nur ersten
Ranges , su vertreten Offerten bittet
man an äis Oenlral - Zlnnon . en -
LnpvSItlvn von «s . L . W» ul »v «L
Tlvnip IIS lttvlpnlger Str , Avr¬
il « Vk unter Obiffre v . LtckL ge¬
fälligst einsusenäen .

LLoiubvrKvV «

KÜM »
"

12 . 1 'ra .nLkiirt ! a . II .
kempüebit sieb sur Luskübrung von
Gpevnlattonv « invstvrr Orv
«ält , 81 « » tsl »» vn eto . zezen
Lautiou von 40— pr . Stück , io
Solvrr . « ngnrlsvvvn Genien .
Gus . vn ete . gegen Oautiyu von
10"ss in Vertdxapieren oller baar .

« esUvouiiK
krovisiou 1 pro üllille. —

krosxeet gratis . P .89 . 7.

wollen unter Zister V . 1000 xost -
lagsrnll Larlsrube in Lallen aboezeben
werden . P 229 2

Cüchtrge Ägenten
werden von einer alten deutschen Feuer -
verstchernngS . Gesellschaft sür die Stadt
Karlsruhe unter besonder » günstiAen ve .

dingnageu gesucht . Gefällige Anerbieten

^Bürgerliche Rechtspflege .
Avsgebotr.

R .261 . 1 . Nr 4608 . Bruchsal . Auf
Antrag de- Franz Josef Kaoch von Büche ,
nau werden olle Diejenigen , welche an dem
unten bezeichaelen Grundstücke in dem
Grand - und PsandbnLe nicht eingetragene ,
anch sonst nicht bikannie dingliche oder ans
einem Stowwgm oder FomiliengutSoer
band ruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben , sulgeforrert , solche spätesten » in
dem aus
Dienstag den 13 Jonnar 1830 ,

Borm '/ .9 Uhr ,
vor Groß - Am Sgericht Bruchsal festge¬
setzten Lnfgebolriermin anzumeleen ,
andeenfoll » dieselbe dem Kläger gegenüber
für erloschen erklärt werden :

8 Biettel Acker lirk » der Büchemmer
Straße neben Franz Peter Gei ° ler
und GeorgAntou Kaoch ; Gemarkung
Brachsal .

Bruchsal , den 20 . November 1879 .
Der GerichtSschreiber d,S Großh . Amts¬

gerichts .
Schneider ,
Eutwündignng .

R . 13S . Nr 34,215 . WaldShut . Karl
EmU Maier von Görrwihl wurde durch
diesseitige - Erkenstaiß vom 1 . Sevtewber
l I im Sinne de» L.R .S . 499 verbriflan -

det vnd , l » Beistand dessen Bruder Robert
Maier von Giirrwibl ernannt .

Waldshut , den 5 . November 1879 .
Großh . bad . AwiSgerichl .

Petri .
« rdvvrladrwar » .

R . I59 . Ladeoburg . Kaspar L » huert
von JiveSheiw , dessen derzeitiger Anfent -
haltSort nicht bekannt iS , ist zum Nachlaß
seine » am 19 . Mai 1879 verlebten Vater »
Johann Thomas Loh u ert von Jloerheim
al » Erbe milberufe » und wirb hiermit auf -
- esordert , seine Lrbansprüche

binnen drei Monaten
anher geltend zn machen , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denen zogeiheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn er , der Vermißte ,
zur Zeit de« ErdaafallS nicht wehr am Le»
den gewesen wäre .

Ladesbarg , den 10 . November 1879 .
Der Sroßh . Notar

Weber .
R . 158 . Hüsingrn . Karl und Matthä

Schmied von Blvmderg find zum Nach¬
laß ihre » Vater »

Lorenz Schmied
von dort witbernsen und werden , da ihr
derzeitiger Aufenthaltsort den Miterben
nicht bekannt ist , zu den EtbtheilongSoer -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten «ingrladrn , daß im Falle
Nichterscheinen » ihr Erbtheil Denen zage -
wiesen würde , welchen e» zukäme , wenn fie,
die Geladenen , zur Zeit de» Erbansall »
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Hüfingen , den 16 . November 1879 .
Der Graßh . bas . Notar

Huber .

Handklsregister -Eiuträge .
R .S16 . Nr . 1982 . Dorla » . Unter

Ord .- Z . 44 de» Gesellschafttregister », Großh .
Amtsgericht » Dorlach , wurde heut « die
offene Handelsgesellschaft Wolf Palm und
Sohn in Brötzingen eingetragen . Dieselbe
besteht an » den Gesellschaftern Wolf Palm
und Isaak Palm , Beide Handlente von
Brötzingen .

Ein GrseüschastUvertrag wnrde nicht er -
richtet , dagegen aber unter den Gesellschaf ,
lern die Berrtnbanmg getroffen , daß Jeder
gleichberechtigt und gleichvcrpflichtet und
zur Vertretung und Zeichnung der Gesell¬
schaft befugt ist.

Wolf Palm ist »erhcirathrt mit Jo¬
hanna , gev . Dreysnß , von Malsch .

Nach Artikel 3 de» Eheoertrog » ä . ll
Durlach , den 18 . Februar 1846 , ist die Be¬
stimmung getroffen , daß da» beiderseits eia -
gebrachte sahrend « Vermögen der Brant -
leute von der Gemeinschaft au »geschloffen
oder für Liegenschaft erklärt wird , di» ans
die Somme voo 100 fl , wovon jeder Ehe -
the l die Hälfte der Gemeinschaft überläßt ,
während alle beiderseits künftigen Erbschas .
ten und Einbringen in die Gemeinschaft
fallen

Lnrlach , den 15 . November 1879 .
Der Gerichttschrelber :

Heber .
ZwangSverstetgrruaa .

R .253 . Nr . 113 . Brei -
such .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung werten

den Messerschmied Friedrich Vögelin ,
sammtocrbindlichrn Eheleuten hier , am

Montag dem 15 . Dezember ,
Nachm 3 Uhr ,

iw Aathhause zu Breisach unten »erzeich-
nele L egknsltostei . öffentlich za Eigeulhum
versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzung - preiS erreicht wird .

1 .
Ein zweistöckiges W ahnhan » nebst M .

Anbau , Schopf , Waschküche u . Hof ,
an der Mürfieibergstraße dahier ,
neben Jose > Weiß Wittwe , ged.
Bueb , und Heinrich Ulwann , tax . . 5100

1 Viertel 24 Ruthe » Reben und
Wielendamm im Wieseoberg , neben
Duniel Gagel snd August Schmidt ,
t »r . . . 300

Summa 5400
Breisach , den 13 November 1879 .

SerichiSnetar
Wolfs .

Bevm . Bek § «» t«rachrrnge *
P .226 2 . Karlsruhe .

Versteuerung eines
Hauses mit Garten

DaS zur Verl affen schalt
der Frau Luise Vierordt
Wi tve , ged . Weiß , von
Karlsruhe , gehörige , in d-r

Karl Fried,ichst aße dahier unter Nr . 16
gelegene , dretstöckge Wahr hau » m -t Garten
und fonpigea Zugedö - den , genlltlich taxirt
zu . . . tO .ooO Mark
wird auf Ar trag der Erden am

Freitag dem 5 . Dezember ,
Vormittag » ! l Uhr ,

im Kommijfiourzimmer de » hiesigen Rath -
hous -k Lffe- t,ich v - rsteigert , » obei der Zu
schlug eadg ' ltig erfolgt , neu « da » höchste
Gebot mindesten » ten SchätzungSwerth er¬
reicht .

Dies » in der Mitte der Stadt und in
unmittelbarer Nah - de» Marktplätze » ge
legen « Hau « eignet sich vera öge seiner
Räumlichkeiten urd de » anstoßenden große -
Garten » fowogl za angenehmen Wohnun¬
gen , al » auch zur Einrichtung eioe » größe¬
ren Geschäfte » und kann di» zur Versteige¬
rung täglich eingeiehen werden .

Karl - iuhe , den 19 November 1879 .
Großh Notar

S e v i n.

P .SS1 . Karlsruhe .

Großh . Dav . StaaiS -
Eisenbahnen.

Für die Beförderung überseeische » Ge¬
treides von Antwerpen (Bassin ») Station
der Braßen Belgischen Tenkalbahn , nach
Stationen der Schweizerischen Eeutrolbaha
viu ranarkeu . KSln . Manoheiw - Maxau »
Basel < Verbindungsbahn » Olten tritt »N
1 . k. M . ein LuSoahsietaris in Kraft ,
dessen Frachtsätze ans dem Wege der
Rückvergütung der erhobenen Mehrfrach¬ten anch für Sendungen gewährt wer »
den . welche unter bshvjeitiger Kontrole
in Mannheim «der Basel eiugelagert wer »
Heu und erst später während der Dauer
diele» Tarif » , jedoch innerhalb Jah¬
resfrist vom Tage der Einlagerung au » ach
den betr . Schweizerischen Stationen de«
Tarif » weitrrgehen . Nähere AuStnnst und
Exemplare de» Tarif » find bei den Lahn »
äwtern in Mannheim und Basel zu erheben -

Karlsruhe , den 83 . November 1879 .
_ General -Direktion ._

H .85S . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit dem 31 . Dezember l . I . tritt der Ta¬
rif für den direk en Güterverkehr zwischen
Stationen der k. k priv . SSdnorddeatschea
Verbindungsbahn vnd Stationen der Großh .
Badisch .« Bohnen re . vom 15 . November
1878 außer Kraft .

Karl - ruhe , den 24 . November 1879 .
Generol -Direktion .

P 249 . 1 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung der nachsteh :» d »erzeichnele »

Bahnmatcrialieu
im ScumisfionSwkge nud fordern Liefe
rung - lustige ans , ihre Offerte schriftld
verschlossen vnd mit entsprechender An
schrift versehen , bi»

Dienstag den 9. Dezember l I . ,Bormittags 1V Uhr .bei an » einzuretchev . Die der Lieferung za
Grunde liegenden Bedingungen ovd Zeich¬
nungen werden von uoS auf portofreie An¬
fragen , in welchen diejenigen Positionen
bezeichnet fein müssen , aus welche fnmittirt
werden will , abgegeben .

Die betreffenden Materialien find :
1. 5060 li m eichene Zwischenschwellea

von 150/240 mm , in Längen voa
3,6 m bi» 4,5 m , nach der Kyanifir -
anstalt Durlach lieferbar .

8 30000 Stück tannene oder forlene
Zwischenschwellea von 150,240 nun ,2 .4 m lang , nach Darlach lieferbar .

3 . 15000 Stück begleichen nach Ra¬
dolfzell lieferbar .

4 . 3000 lf . m !aaneoe oder forlene Zwi¬
schenschwellen non 150/240 mm , in
Längen von 3 .3 bi» 4,5 m , nach der
Kyanifironstalt Radolfzell liefer¬
bar

5 . 7000 Stück EinsriedigmigSpfähle
1.5 m lang ovd einem mittleren
Durchmesser von 10 cm , an einem
Ende zogrspitzt und entrindet , nach
Radolfzell lieferbar .

6 . 15000 Stück Laschen au » B -ffemer -
ftahl für Schienen von 129 mm Höhe .

7 . 4000 Stück deßgleicheo für Schienen
voa 102 mm Höhe .

8 . 60000 Stück Lalckenfchraubeu für
Schienen von 129 mm Höhe .

9. LOOO Stück Uvterlagrplotiea für
Schirren von 129 mm Höhe ans
Elvßlchwellev .

10. 2500 Stück deßgleicheo für Schienen
von 102 wm aus Zwischenschwellen .
1000Stück dkhgle -o/ea sür deßzleiche »
ans Stoß ! - welle «
2000 Stück deßgleichen für deßzleichen
sür schwebenden Stoß .
10X 00 Stück Gchienenklvbeu .
250 Stück Kreuzungen au » 129 mm
hohen Schienen .
10 Stück Kreuzungen a »S 102 mm
hohen Schienen .
150 Stück complete Autlenkungen
out 129 ww hohe» Schienen .
10 Stück ÄuSlenkongen au » des¬
gleichen ohne Signolvorrichtung .
15 Stück cowplete AnSlenknngra
au « 102 wm hohen Schienen .

Die unter O Z 6 b >S 18 aofgesührten
Materialien find sämmilich noch Karls¬
ruhe zu liefern .

Die Liefern gen sellen baldigst beginnen
urd bi » Ende Mai 1880 vollendet sein .

Karlsruhe , den 2» . November l87S .
Graßh . Hauptoerwal ' ung der Essenbahn -

magazine .

11.

12.

13 .
14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

P . 215 2 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Sraats -
Eijerbahnen .

Vorbehaltlich höherer Genehmigung soll
da» Jahrerergedmß der Werkst ttra an ge-
michien Essen - vnd Stahl Lrehspähaen vo »
ca 400,000 Kilo im Oüertwegr an den
Meistb riendea abg -grden werden .

Schnit >chr Angebot - hieraus find mit
paffender Aujschrist verfih -n bi»

Montag den 1 . Lczemder l . I .
bei unterzeichne «» Stelle eii -zureichen .

K- rlSrure , den 18 Nvv mb « 1»79 .
Großh . Haupiverivaltung der Eisenbaha -

magazioe

( Mit einer Benage .)

Druck und Verlag der G . Braua ' scheu Hosbuchbruckerei ,
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